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Protokoll zur Jahreshauptversammlung KJS Duisburg vom 

30.04.2025 
 

 

Zur Jahreshauptversammlung erschienen 23 Waidgenossinnen und Waidgenossen. 

Beginn der Versammlung: 19:10 Uhr – Ende: 21:00 Uhr 

 

 

TOP 1: Begrüßung und Eröffnung 
 

Begrüßung und Eröffnung der Versammlung durch den Vorstandsvorsitzenden W. Michels. 

Vier Jagdhornbläser sorgten für die musikalische Eröffnung.   
 

Die Einladung zu dieser Mitgliederversammlung in der Januar-Ausgabe 2025 des RWJ 

veröffentlicht. Die Versammlung wurde somit form- und fristgerecht einberufen, so dass die 

Beschlussfähigkeit gegeben ist.  

 

 

TOP 2: Totenehrung 
 

Erhoben und in stillem Gedenken wurden die Verstorbenen geehrt:  
 

P. Dickenscheid, HR3 

W. Kamp, HR3 

O. Liebschwager, HR1 

Dr. J. Figge, HR3 

H. Stromberg, HR3 

S. Strucken, HR3 

G. Werner, HR3 
 

Die Anwesenden erhoben sich, um die Toten zu ehren. Die Bläser spielten ein letztes Halali.  

 

Ohne eigenen Tagesordnungspunkt wurden die langjährigen Mitglieder geehrt: 
 

25 Jahre: B. Kampmann, M. KemperH. Jurkovic,  

40 Jahre: C. Peuker, K. Süß, F. Plötner, U. Platen 

50 Jahre: B. Choynacki, B. Poppeck, J. Runge, J. Schröder 

 

 

TOP 3: Benennung eines Protokollführers 
 

Das Protokoll führt Schriftführer S. Puls. 
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TOP 4: Genehmigung des Protokolles der JHV vom 29.04.2024 
 

Der Vorstandsvorsitzende bitte um Genehmigung des auf der Webseite der KJS sowie in der 

Geschäftsstelle zur Einsicht bereitgestellten Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 

29.04.2024. Das Protokoll wurde einstimmig genehmigt.  

 
 

TOP 5: Jahresbericht des Vorstandsvorsitzenden 
 

„Die Mitgliederzahl hat leider weiter abgenommen. Mit Stand. 30.04.2025 sind nun 391 

Mitglieder registriert. Dadurch werden auch der Landesjagdverband sowie der 

Bundesjagdverband geschwächt, die uns gegenüber der Politik vertreten. Wir sehen zurzeit, 

wie die Politik im Bund sowie in verschiedenen Bundesländern die Jagd sowie das 

Waffenrecht weiter zu unseren Ungunsten verändern. Ich kann nur hoffen, dass sich mehr 

Jäger im Landesjagdverband organisieren.  

 

Wir haben es wieder geschafft, einen neuen Ausbildungskurs für Jungjäger einzurichten. Der 

Lehrgang hat mit 15 Teilnehmern begonnen. Leider haben fünf aus privaten Gründen den 

Lehrgang verlassen. An der staatlichen Prüfung nahmen zehn Teilnehmer teil. Neun 

bestanden den schriftlichen Teil. Acht Teilnehmer haben die Jägerprüfung bestanden. 

Unseren herzlichen Glückwunsch und Waidmannsheil.  

 

Leider müssen wir wie in jedem Jahr feststellen, dass SEPA-Lastschriften zurückgebucht 

werden. Dies verursacht einen erheblichen Verwaltungsmehraufwand und zusätzliche 

Kosten, die wir natürlich an die betreffenden Mitglieder weitergeben müssen. Hier sei noch 

einmal gesagt, dass der Mitgliedsbeitrag und der Jagdbeitrag am 01.01. eines jeden Jahres 

zu zahlen sind. Wir ziehen diesen aber erst am 15.02. ein.  

 

Ich bekomme immer wieder Beschwerden, dass einige Mitglieder keinen Newsletter des LJV 

erhalten. Ich kann da nur eine Antwort geben: Teilt uns bitte Eure aktuellen E-Mail-Adressen 

mit.  

 

Die Hubertusmesse der Kreisjägerschaft hat wie angekündigt am 03.11.2024 mit 

Unterstützung von Horrido und dem Bläserkorps Rheinhausen in der Kirche St. Peter und 

Paul unter großer Beteiligung der Bevölkerung stattgefunden. Die Kollekte sowie die Spende 

in der Gesamthöhe von 600,- Euro wurden dem Malteser Hospizzentrum Raphael 

übergeben.  

 

Der Vorstand hat im Laufe des Jahres 2024 eine außerordentliche Prüfung der 

Kassenbücher der Hegeringe durchgeführt. Die festgestellten Beanstandungen, die unsere 

Gemeinnützigkeit gefährdeten, wurden besprochen und abgestellt (Zuwendungen an 

Mitglieder, welcher Art auch immer, dürfen 36,- Euro pro Jahr nicht übersteigen).“ 

 

 

TOP 6: Kassenbericht des Schatzmeisters 
 

Schatzmeister M. Kluba stellt den Kassenbericht vor.  

Im Anschluss werden Fragen zu diesem beantwortet, jeweils zur Zufriedenheit.  
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Die sinkende Mitgliederzahl macht sich finanziell bemerkbar. U. Funk appelliert an dieser 

Stelle zu Engagement und Aktivität, z. B. Veranstaltungen anzubieten, die einen Beitritt zur 

KJS attraktiv machen.  

 

 

TOP 7: Bericht des Kassenprüfers und Entlastung des Vorstands 
 

Kassenprüfer L. Spitzer berichtet, dass die Prüfung gründlich durchgeführt wurde und alles 

regelmäßig und belegt vorgefunden wurde.  
 

Die Entlastung des Vorstands erfolgt einstimmig.  

 

 

TOP 8: Beschlussfassung über die Anträge an die KJS-Versammlung 

 

Es liegen zwei Anträge vor.  

 

1. Von U. Funk: 

„Jeder Bewerber auf ein Amt in der Kreisjägerschaft Duisburg e. V. (Vorstand, 

Schriftführer, Schatzmeister, Obmann, Beisitzer, o. ä.) – unabhängig davon, ob er 

gewählt oder bestimmt werden soll – bestätigt vor seiner Kandidatur, dass er keiner 

verbotenen Vereinigung, Organisation oder Partei angehört und dass er keiner 

Vereinigung, Organisation oder Partei angehört, die vom Verfassungsschutz beobachtet 

wird (wie zum Beispiel: Bandidos, Reichsbürger, AfD oder MLPD).“ 

 

2. Von A. Schaary: 

Antrag auf Nichtbefassung mit dem ersten Antrag. Er verstößt gegen die Satzung der 

KJS Duisburg e.V.: 

„Art. 5: Rechte und Pflichten der Mitglieder. (1) Alle Mitglieder haben die gleichen Rechte 

[…]“ und gegen die Satzung des LJV NRW e.V.: „Art. 5: Rechte und Pflichten der 

Mitglieder. (1) Alle Mitglieder haben die gleichen Rechte […]“. 

 

Zu den Anträgen gab es, wie im letzten Jahr auch schon, eine lebhafte Diskussion.  

Die Diskussionsergebnisse in zusammengefasster Form:  

 

- Der Grundgedanke des Antrags, diesmal wiederholt bezeichnet mit dem „Wunsch, 

dass Organe fest zur freiheitlich demokratischen Grundordnung stehen müssen“, 

wird, mit Ausnahme des zweiten Antragstellers, in allen Wortmeldungen positiv 

gesehen. Der zweite Antragsteller sieht den Antrag dagegen als „Gesinnungsangriff“.  

- Die AFD ist zum Zeitpunkt der Versammlung vom Verfassungsschutz in Teilen als 

„gesichert rechtsextremistisch“ eingestuft, nicht aber insgesamt und nicht in NRW.  

- Für den ersten Antrag wird leider keine rechtlich praktikable Umsetzungsmöglichkeit 

gesehen, zumal bereits der Jagdschein als Voraussetzung schon hohe 

Anforderungen stellt.  

 

Deshalb werden im Endergebnis beide Anträge zurückgezogen.  
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Top 9: Verschiedenes 

 

U. Funk erinnert an und unterstützt den Vorschlag von J. Kresken aus dem Vorjahr, die 

Hauptversammlung Mitte März abzuhalten. Der Vorsitzende zeigt sich dazu bereit. Er stellt 

fest, dass dafür auch die Hegeringe ihre Hauptversammlungen früher abhalten müssten. Er 

werde die Leiter anschreiben. Zudem wird die Idee geäußert, eine diesbezügliche 

Information auf der Webseite und im RWJ zu veröffentlichen. Aufgrund der gestiegenen 

Kosten im RWJ wird letzteres infrage gestellt. Die Idee einer Abstimmung über diese 

Ausgabe kommt auf. A. Schaary weist darauf hin, dass vereinsrechtlich beim Punkt 

„Verschiedenes“ keine Abstimmungen vorgesehen bzw. möglich sind. Daraufhin wird ein 

„Meinungsbild“ eingeholt, welches überwiegend pro Veröffentlichung ausfällt.  

 

Es wird auf den Start eines neuen Bläserkurses in Hamborn am 17. Juli hingewiesen.  

 

Die Sitzung wird geschlossen. 

 

 

Vorsitzender:     Für das Protokoll: 

 

________________________________ ________________________________ 

 

Mitglied der KJS Duisburg (sachlich richtig): 

 

________________________________ 

  


